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Zu diesem Material

Mit den vorliegenden Kopiervorlagen zum Erlernen und Üben des Buchstabenschreibens 
halten Sie ein Material in den Händen, welches in erster Linie für die Schülerinnen und Schüler in 
Ihrer Klasse entwickelt wurde, denen das Schreiben der Buchstaben noch große Probleme berei-
tet oder nicht so leicht von der Hand geht. Alle Arbeitsblätter sind so angelegt, dass die Kinder 
damit selbstständig arbeiten können.

Bei den Aufgabenformaten handelt es sich um Übungen, bei denen Buchstaben u. a. nachge-
spurt, erkannt oder ausgeschrieben werden müssen. Die Übungsformate wiederholen sich, 
um den Schülerinnen und Schülern eine vertraute Übungssituation anzubieten. Es wurde darauf 
geachtet, dass trotz der Ähnlichkeit in der Aufgabenstellung die „Aufgabenverpackung“ variiert, 
damit keine Langeweile beim Üben aufkommt. Nicht jedes Arbeitsblatt muss von jedem Kind be-
arbeitet werden – entscheiden Sie selbst, mit welcher Aufgabenstellung die Schülerin / der Schü-
ler am besten gefördert oder gefordert werden kann. 
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Einleitung

Hinweise zum Umgang mit dem Material

Nach mehrjährigen Erfahrungen im Unterrichten von Migrationskindern kam bei mir und 
auch bei meinen Kollegen immer wieder die Frage auf: Wie beginne ich die Förderung 
von Kindern, die nicht in der deutschen Sprache alphabetisiert sind bzw. unsere Schrift-
zeichen nicht beherrschen – aber bereits grafomotorische Erfahrungen in ihrer Mutter-
sprache gemacht haben?

Es existieren viele Schreiblehrgänge an den Grundschulen. Diese sind aber in der Regel 
ausschließlich für Kinder der 1. Jahrgangsstufe entwickelt worden und auf ein Schuljahr 
ausgelegt.
Um hier Abhilfe zu schaffen, ist dieser Schreiblehrgang konzipiert worden. Zielgruppe 
sind in erster Linie die Kinder mit Deutsch als Zweitsprache, die in ihrem Heimatland 
andere Schriftzeichen erlernt haben und demzufolge bereits erste Schreiberfahrungen 
vorweisen können.

Der Lehrgang kann sehr flexibel, in der der ersten oder in späteren Klassenstufen ein-
gesetzt werden. Er ist zudem konzeptionell so angelegt, dass die Schüler Möglichkeiten 
bekommen, sehr schnell aktiv tätig zu werden, da die Erfahrungen im Schulalltag bele-
gen, dass die Migrationskinder möglichst schnell unsere Schrift erlernen müssen, um den 
Anschluss in der Regelklasse nicht zu verlieren.

Als weiteres wichtiges Kennzeichen dieses Schreiblehrgangs ist die Einbindung der Mut-
tersprache als Wertschätzung der Herkunft und Persönlichkeit des Kindes zu sehen. Die 
Muttersprache soll dabei als Brücke dienen, um neue Wörter in der deutschen Sprache 
leichter verstehen und sprechen zu können.

Folgende Kompetenzerwartungen sind durch den Schreiblehrgang abgedeckt:
Die Schülerinnen und Schüler …

•	 	bekommen	Hilfestellungen	auf	den	Weg	zu	einer	leserlichen	Schrift	in	der	deutschen	
Sprache

•	 	halten	die	Schreibrichtung	von	links	nach	rechts	ein	
•	 	erkennen	Anlaute	und	bringen	diese	in	Verbindung	mit	den	Schriftzeichen	
•	 	setzen	Buchstaben,	Silben	und	Wörter	zusammen	
•	 	ordnen	Bilder	zu	Wörter	und	verschriften	diese	in	deutscher	Sprache	und	in	ihrer	

 Muttersprache
•	 	erlernen	und	erweitern	den	Wortschatz	in	der	deutschen	Sprache
•	 	erhalten	erste	grammatikalische	Grundbegriffe	(z.	B.	Unterscheidung	in	Wortarten)
•	 	gestalten	erste	kommunikative	Standartsituationen	(Begrüßung	…)
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Es wurde für diesen Schreiblehrgang nur die Druckschrift gewählt, da das Erlernen einer 
zweiten Schrift (in der Regel eine Schreibschrift) Migrationskinder vor eine große Heraus-
forderung stellt und diese dadurch oftmals überfordert sind. Außerdem entwickelt ein 
Großteil aller Grundschulkinder im Laufe ihrer Schulzeit ihre eigene Handschrift, bei der 
die Druckschrift häufig wieder Verwendung findet.

Zu jedem Buchstaben gibt es zwei Arbeitsblätter, bei den Buchstabenverbindungen ist 
es jeweils ein Arbeitsblatt.

Auf dem Arbeitsblatt 1 werden folgende Übungsmöglichkeiten angeboten:

•	 	erstes	freies	Nachspuren	der	Buchstaben/Anlaute
•	 	das	Schreiben	in	Lineaturen	und	z.	T.	auf	Schreiblinien	
•	 	Lautbilder	zu	den	Buchstaben,	um	die	Buchstaben-Lautverbindung	zu	visualisieren	

und thematisieren

Durch wiederkehrende Übungsformate ist ein weitgehend selbstständiges Arbeiten mit 
den Arbeitsblättern zu erwarten. Als Sicherung bietet sich an, den Schülern die Übungen 
zusätzlich in ein Heft schreiben zu lassen. Sollten Sie dazu noch eine Lineatur-Blanko-
vorlage benötigen, finden Sie diese auf Seite 71.

Das Arbeitsblatt 2 bietet weiteres Übungsmaterial, das zur Weiterarbeit anregen soll 
(bitte sehen Sie dazu auch die entsprechenden Hinweise im Inhaltsverzeichnis). Es han-
delt sich um Wortschatzarbeit und ein erstes Heranführen an grammatikalische Inhalte 
mit einem sich steigernden Schwierigkeitsgrad. Dieser Teil ist nicht als systematisches 
Übungsmaterial mit Lehrgangscharakter zu verstehen, sondern will Ideen für weitere 
DaZ-Inhalte liefern, deren Bearbeitung durch die Lehrkraft gelenkt werden sollte.

Um den Lernzuwachs der Schüler zu dokumentieren, finden sich im letzten Abschnitt des 
Schreiblehrgangs kurze Wortschatztests (Seite 66 ff.). Ziel ist dabei, die Migrationskinder 
an schriftliche Leistungsmessungen heranzuführen und ihnen gleichzeitig Rückmeldung 
über ihren Lernfortschritt zu geben.
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Name: _____________________________ Datum: ______________________

A a Arbeitsblatt 1

A A A
a a a
Am Am
am am

Apfel

Affe

Ananas

acht
Muttersprache

Muttersprache

Muttersprache

Muttersprache

Sprich deutlich und spure A a in den Wörtern nach.
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Guten Morgen!
Auf Wiedersehen!

Arbeitsblatt 2 A a

Schreibe deinen Namen.

Suche aus dem Wörterbuch Wörter mit A a.

In meiner Muttersprache:

A A A
a a a
Am Am
am am

Das lerne ich auf Deutsch:


